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Nachhaltigkeit im Kreditgeschäft der AKA 
 
 
Einleitung 

Der Themenkomplex der Nachhaltigkeit und der Nachhaltigkeitsrisiken hat in den vergangenen 
Jahren eine immer höhere Bedeutung erhalten. Nicht zuletzt ist dabei die Bedeutung des 
Finanzsektors für die notwendigen Veränderungen, hin zu einer nachhaltigen und klimaneutralen 
Wirtschaft, in den Fokus gerückt. 
 
Die AKA Ausfuhrkredit-Gesellschaft mbH sieht sich in ihren wirtschaftlichen Aktivitäten dem 
nachhaltigen Handeln verpflichtet. Dabei steht die Unterstützung der Gesellschafterbanken bei ihren 
Initiativen zur Transformation der globalen Wirtschaftsstrukturen in eine klimaneutrale Welt im 
Mittelpunkt. 
 
Als Grundlage dienen sowohl das Pariser Klimaabkommen von 2015 als auch die 17 Ziele für 
nachhaltige Entwicklung (SDGs) der Vereinten Nationen, im weiteren Sinne der Nachhaltigkeit über 
den Klimaschutz hinaus.  
 
Als Spezialkreditinstitut für Export- und internationale Handelsfinanzierung liegt der Schwerpunkt 
der Geschäftsaktivitäten auf Finanzierungen und Risikoübernahmen in Emerging Markets. Die 
Hauptproduktsparten sind dabei ECA-gedeckte Finanzierungen, Strukturierte Finanzierungen mit 
Rohstoff- oder Handelsbezug, Syndicated Trade Loans und FI-Desk-Geschäfte. 
 
Handel und Aufbau von Infrastruktur sind elementare Treiber für Wachstum und Wohlstand, sowohl 
in Deutschland als auch in Emerging Markets. Jede realwirtschaftliche Aktivität steht in 
Wechselwirkung mit ihrer Umwelt und so ist die Betrachtung dieser Wechselwirkungen ein 
grundlegender Bestandteil der bankseitigen Prüfungen im Finanzierungsbereich. 

 

 

Betrachtung von ESG-Faktoren in der Risikobewertung 

Neben der wirtschaftlichen Risikobetrachtung spielt die Beurteilung von Faktoren aus Umwelt-, 
Sozial- und Governance-Faktoren (ESG-Faktoren) und den daraus resultierenden Risiken eine 
tragende Rolle im Risikomanagement der AKA, sowohl auf Portfolioebene als auch in der 
Neugeschäftsvergabe. 
 
Die AKA verwendet zur Beurteilung der ESG-Faktoren einen branchenbasierten Ansatz auf Basis 
der SDGs. Davon ausgehend wird eine individuelle Analyse der relevanten Risikofaktoren 
vorgenommen und bei der Kreditentscheidung berücksichtigt. Dabei spielen alle drei ESG-
Dimensionen eine gleichermaßen relevante Rolle. 
 
Den Ausstieg aus der Verstromung von Kohle sieht auch die AKA aufgrund der hohen CO2-
Emissionen als wichtigen Meilenstein in der globalen Energieerzeugung. Für die Ausrichtung der 
AKA bedeutet dies, dass keine Finanzierungen von neuen Kohlekraftwerken (oder deren 
Erweiterung) mehr unterstützt werden. Weiterhin werden beispielsweise auch keine neuen 
Aktivitäten im Kontext des Abbaus von thermischer Kohle finanziert, wie zum Beispiel 
Minenaktivitäten.   
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Hohe Standards bei Umwelt-, Sozial- und Menschenrechtsaspekten in der ECA-Finanzierung 

In der Exportfinanzierung haben auch für die beteiligten Exportkreditversicherungen (ECA) die 
Prüfungen von Umwelt-, Sozial- und Menschenrechtsaspekten der finanzierten Exporte eine hohe 
Bedeutung. Eine vertiefte Prüfung nach den OECD Common Approaches findet bei Euler Hermes, 
der deutschen ECA und einem der wichtigsten Partner der AKA, bei allen Transaktionen mit einer 
Kreditlaufzeit über zwei Jahren und einem Kreditbetrag ab 15 Millionen Euro statt. Unabhängig 
davon geschieht eine vertiefte Prüfung immer dann, wenn Hinweise auf gravierende Risiken 
vorliegen.1 

 

 

Nachhaltigkeit als Treiber für Weiterentwicklung und Innovation 

Da der Themenkomplex ESG die gesamte Bank betrifft und innovative Lösungen erfordert, ist die 
Verantwortung für dessen kontinuierliche Weiterentwicklung innerhalb der AKA in der Abteilung 
Platform Business and Digital Innovation (PBDI) angesiedelt. Sie bildet in der Organisation der AKA 
die zentrale Schnittstelle zwischen allen Abteilungen.  
 
Auf der Makroebene ist es bei dem Thema Nachhaltigkeit von zentraler Bedeutung, dass alle 
Marktakteure einen gemeinsamen Weg einschlagen, um wirklich nachhaltige Effekte zu erzielen. 
Die AKA setzt daher auf die kooperative Zusammenarbeit mit ihren Geschäftspartnern und sucht 
bewusst strategische Partnerschaften zur Weiterentwicklung relevanter Lösungen. 

 

                                                           

1
 Vgl. AGA-Portal: https://www.agaportal.de/exportkreditgarantien/verfahren/usm. 


